
25. August 2024

Lebensrettung am Stadtweiher:
4-Jähriger erfolgreich wiederbelebt

Badegäste retteten einen vierjährigen Jungen aus einem
Weiher in Neustadt an der Donau. Reanimation erfolgreich,

Kind ins Krankenhaus geflogen.

Ein tragischer Vorfall ereignete sich am Samstagabend, den 24.
August 2024, im Stadtweiher von Neustadt an der Donau. Eine
Familie aus dem Landkreis Kelheim war mit ihrem vierjährigen
Sohn zu einem spontanen Badeausflug aufgebrochen, als das
Unglück geschah.

Gegen 18:40 Uhr bemerkten Badegäste das kleine Kind, das
regungslos im Wasser trieb. Die Situation war alarmierend, da
der Junge zu diesem Zeitpunkt bewusstlos war. Sofort reagierten
die Anwesenden und zogen das Kind aus dem Weiher. Die
schnelle Reaktion aller umstehenden Personen könnte
möglicherweise Leben gerettet haben.

Schnelle Hilfe vor Ort

Die Badegäste, die das Kind entdeckten, handelten ohne
Zögern. Sie begannen sofort mit der Herz-Lungen-
Wiederbelebung, einer lebensrettenden Maßnahme, die in
solchen Notfällen entscheidend ist. Über die Dauer der
Reanimation und die genauen Umstände, wie es zu dem Vorfall
kam, sind bislang keine detaillierten Informationen bekannt.

Dank des schnellen und professionellen Einsatzes der Badenden
konnte das Kind erfolgreich wiederbelebt werden. Nach dem
erfolgreichen Wiederbelebungsversuch wurde der Junge



umgehend mit einem Rettungshubschrauber in eine Kinderklinik
geflogen, wo er weiter medizinisch behandelt wurde. Die Ärzte
vor Ort werden sich nun um die gesundheitlichen Folgen des
Vorfalls kümmern, und die Hoffnung bleibt, dass es dem Kind
bald besser geht.

Ermittlung der Umstände

Die Umstände, wie das Kind unbemerkt in den Weiher geraten
konnte, sind noch unklar. Ein Sprecher der Kelheimer
Polizeiinspektion erklärte, dass dies derzeit Gegenstand der
Ermittlungen sei. Es bleibt abzuwarten, welche Ergebnisse die
Untersuchungen bringen werden und ob möglicherweise
Aufsichtspflichtverletzungen oder andere Faktoren eine Rolle
gespielt haben.

Diese Situation erinnert einmal mehr an die Gefahren, die mit
Wasser verbunden sind, insbesondere für kleine Kinder.
Awareness und Aufklärung über Wasserunfälle sind essenziell,
um solche Tragödien in der Zukunft zu verhindern. Der Vorfall in
Neustadt könnte als Weckruf gelten, dass Eltern und
Begleitpersonen noch aufmerksamer sein sollten, besonders in
der Nähe von Gewässern.

Der Vorfall hat in den sozialen Medien bereits für reges Interesse
gesorgt, und viele Nutzer drücken ihr Mitgefühl und ihre Sorgen
um das Kind aus. Diese Art von Vorfall kann auch in der
Gemeinschaft Spuren hinterlassen, selbst wenn man nicht
persönlich betroffen ist.

Gerade in den Sommermonaten, wenn viele Menschen die
Gewässer zur Erfrischung aufsuchen, ist es wichtig, immer
wachsam zu sein. Auch als Badende sollte man ein Auge auf die
jüngsten Gäste haben, um schnell reagieren zu können, sollte
sich ein ähnlicher Vorfall ereignen.

Wassersicherheit im Sommer



In Anbetracht solcher Vorfälle ist es unerlässlich, dass sowohl
Eltern als auch Badegäste sich der Verantwortung bewusst sind,
die sie tragen, wenn sie in der Nähe von Wasser sind.
Aufklärungsmaßnahmen über die sichere Nutzung von
Gewässern sind daher im Sommer besonders wichtig.

Die heutigen technologischen Möglichkeiten bieten zudem neue
Wege, um potenzielle Gefahren schnell zu erkennen und darauf
zu reagieren. Ob durch Lifeguards oder durch ein erhöhtes
Bewusstsein bei den Anwesenden – jeder kann seinen Teil dazu
beitragen, das Schwimmen sicherer zu gestalten und ähnliche
Vorfälle zu vermeiden.

Es wäre wünschenswert, dass Präventionsarbeit und Aufklärung
in den Fokus rücken, damit Tragedien wie die in Neustadt an der
Donau zumindest vermindert werden können.

Hintergrundinformationen zu
Wasserunfällen bei Kindern

Wasserunfälle gehören zu den häufigsten Ursachen für
Verletzungen und Todesfälle bei Kindern unter fünf Jahren. Laut
der Deutschen Lebens-Rettungs-Gesellschaft e.V. (DLRG)
ertrinken jährlich in Deutschland etwa 300 Menschen, darunter
viele Kinder. Oft passieren solche Unfälle in vermeintlich
sicheren Umgebungen, wie Stadtweihern, Schwimmbädern oder
sogar in heimischen Gärten. Ertrinkungsunfälle passieren häufig
innerhalb von Minuten und oft in einem Moment der
Unachtsamkeit.

Ein wesentlicher Faktor für die Häufigkeit solcher Vorfälle ist,
dass Kinder vor allem in der Nähe von Wasser nicht immer die
Gefahren erkennen können. Für Eltern und Betreuer ist es
entscheidend, auf die Sicherheit der Kinder zu achten und
geeignete Maßnahmen zu ergreifen, um Unfälle zu vermeiden.
Neben Aufsicht ist auch die Schwimmfähigkeit der Kinder ein
entscheidendes Element im Hinblick auf ihre Sicherheit im
Wasser. Ein frühzeitiger Schwimmunterricht kann helfen, das



Risiko zu reduzieren.

Statistiken und Daten zu Wasserunfällen

Laut einer Erhebung der DLRG fand im Jahr 2022 ein Anstieg der
Ertrinkungsunfälle in Deutschland statt. Insgesamt wurden 389
Ertrinkungsunfälle registriert, was einen Anstieg von 12 Prozent
im Vergleich zum Vorjahr darstellt. Besorgniserregend ist, dass
nahezu 40 Prozent dieser Unfälle Kinder unter sechs Jahren
betrafen. Zudem zeigt eine Untersuchung, dass nur etwa 25
Prozent der Kinder in dieser Altersgruppe über grundlegende
Schwimmfähigkeiten verfügen, was die Dringlichkeit von
Schwimmunterricht und Aufklärung über Wassersicherheit
unterstreicht.

Zudem belegen Studien, dass regelmäßige Schwimmkurse die
Wahrscheinlichkeit, dass Kinder ertrinken, erheblich verringern
können. Kinder, die vor dem siebten Lebensjahr Schwimmen
lernen, haben ein um 88 Prozent geringeres Risiko, in
Wasserunfälle verwickelt zu werden. 

Ein fester Bestandteil der freiwilligen Ersthelferausbildung ist
auch die Vermittlung von grundlegenden
Reanimationskenntnissen, was durch den glücklichen Ausgang
des Vorfalls am Stadtweiher in Neustadt an der Donau erneut
hervorgehoben wird. In vielen Fällen kann eine schnelle
Wiederbelebung entscheidend für das Überleben einer Person
im Wasser sein.
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